
Modernisierung von MEDIA-PRESSA

MEDIA-PRESSA, die größte Druckerei
Russlands und weltweit eine der größten
Lohndruckereien im Zeitungsbereich, hat-
te nach dem Fall des kommunistischen
Systems eine große Herausforderung zu
meistern: Den Wandel vom plan-
wirtschaftlichen und staatsgelenkten Be-
trieb zum wettbewerbsorientierten Druck-
unternehmen. Dabei mussten Produktqua-
lität und Wirtschaftlichkeit auf höchstes
Niveau gebracht werden. Dies bedeute-
te, neben der Umorientierung von Struk-
turen und Mentalitäten auch die Produkti-
onsmittel und die betriebswirtschaftliche
Organisation zu modernisieren.

Business Processing mit DISO

Die druckereispezifischen betriebswirt-
schaftlichen und arbeitsvorbereitenden
Aufgaben werden durch das System DISO
erledigt. Wichtige Elemente der imple-
mentierten DISO Business-Processing-
Lösung  sind Bausteine wie: Die Kosten-
kalkulation mit Angebotserstellung, die
Auftragserfassung und Auftragsbearbei-
tung mit Erstellung der elektronischen
Produktionsanweisungen, die elektroni-
sche Produktionsplanung, die Material-
wirtschaft mit Einzelrollenverwaltung und
das Produktions- und Kostencontrolling.

Gläserne Druckerei

Die hohe Systemintegration und die gut
gelöste Vernetzung des DISO-Systems
zur Produktion waren ausschlaggebend
für die DISO-Entscheidung.
Die Effizienz bei Media Pressa wurde

durch die Einführung neuer Arbeitsmetho-
den erheblich gesteigert. Die erforderli-
chen Vorarbeiten leistete ein spezielles
Chance-Management-Training.
Mit der DISO-Einführung hat Media-Pressa
ein wichtiges Ziel erreicht - die „Gläserne
Druckerei“. Produktionsleitstände liefern
in kurzen Abständen wichtige Daten, die-
se werden automatisch übernommen und
aktualisieren die Business-Prozesse zu
einem transparenten System.
Das Management verfügt mit DISO über
ein innovatives Instrument zur objektiven
und sicheren Entscheidungsfindung.

UNISET Druckmaschinen mit höchstem
Automatisierungsgrad

MEDIA-PRESSA investierte in mehrere
UNISET-Anlagen mit sieben Drucktürmen
und vier Falzwerken sowie in vier Bogen-
druckmaschinen mit jeweils bis zu zehn
Druckwerken, allesamt aus dem Hause
MAN Roland im jeweils höchsten
Automatisierungsgrad. Insgesamt produ-
ziert Pressa auf den Rotationen monat-
lich rund 100 Millionen Exemplare; mit den
dafür benötigten Papierrollen könnte die
Erde fast zweimal umwickelt werden.

Die DISO-Planung ist Bindeglied zwischen
Auftragsbearbeitung und Produktion. Für
jedes Auftragsteil wird ein JDF-File gene-
riert und zur Maschinenvoreinstellung elek-
tronisch übermittelt.
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Weltweit erster systemübergreifender JDF-Workflow in Zeitungsdruckerei

ssb und MAN Roland implementieren gemeinsam bei MEDIA-PRESSA in Moskau
den weltweit ersten JDF-Workflow einer Zeitungsdruckerei und verbinden das
Management-Informations-System DISO mit dem Produktionsleitstand PECOM
aus dem Hause MAN Roland.



Vernetzungsübersicht DISO-Business-Applikation und PECOM-Produktionsleitstand

des JDF-Protokolls. Insofern hatte hier
JDF seine Premiere bei einem
Kundeneinsatz unter Produktions-
bedingungen. Über diese JDF-Schnitt-
stelle erzeugt und aktualisiert das
DISO-Planungsmodul im PECOM-System
die Druckaufträge und teilt Produktions-
parameter und Plantermine mit. Diese
Daten werden im PECOM-System
ergänzt, um die zur Farbvoreinstellung
benutzten Rasterwerte aus dem RIP und
die Voreinstellwerte für die Maschinen-
aggregate zu erhalten. Die bei der
Produktion auftretenden Zustände, die
anfallenden Ergebnisse und Ist-Daten
werden laufend von PECOM an DISO
übergeben. Diese Daten sind aktuell und
wegen ihrer automatischen Erfassung

authentisch. Dies ist eine zuverlässige
Basis für die betriebswirtschaftlichen
Auswertungen und Soll-Ist-Vergleiche im
DISO-System. Auftragsfortschritte
werden aktuell angezeigt, in die Pro-
duktionsprozesse kommt Transparenz.

Systemvernetzung als Gerüst für Ar-
beitsabläufe

Die Systemvernetzung und die durch sie
vorgegebenen Abläufe bilden das Gerüst
auch für die neuen Strukturen und Arbeits-
methoden bei MEDIA-PRESSA. Eine be-
sondere Herausforderung bei diesem
Projekt war, dass alles neu aufgesetzt
werden musste; dies bot aber auch den

PECOM Web informiert und analysiert

Produktionsverlauf und Leistungs-
ergebnisse werden von PECOM protokol-
liert und zur Auswertung angeboten. Die
browserbasierte Funktion PECOM Web
ermöglicht der Produktionsleitung, Ge-
schäftsführung und anderen autorisierten
Mitarbeitern, sich am Arbeitsplatz-PC
oder zuhause über den aktuellen
Produktionsstand und die Ergebnisse ab-
gelaufener Produktionen zu informieren.
Umfangreiche, frei konfigurierbare Stati-
stiken erlauben Schwachstellen- und
Trendanalysen. Gerade bei Vierfarb-Pro-
duktionen ist eine exakte Farbvor-
einstellung unabdingbar, um Makulatur
und Zeit beim Andruck zu sparen. Die
Makulaturwerte sind heute bei Vierfarb-
Produktionen geringer als früher bei
Schwarzdruck.

Geschlossene Systemintegration mit
PECOM und DISO

Die Druckanlagen werden von PECOM
gesteuert, dem Automatisierungssystem
von MAN Roland. Zur Realisierung der
datentechnischen Organisation seiner
Betriebsabläufe entschied sich MEDIA-
PRESSA für das Branchenpaket DISO. Ent-
scheidend dabei war, dass mit DISO und
PECOM eine geschlossene Systemintegra-
tion  möglich ist, in der Planungs- und
Produktionsdaten systemübergreifend zur
Verfügung stehen und verwertbar sind.
Die Steuerung, Automatisierung und Be-
dienung der Druckmaschinen erfolgt  über
das in moderner Leitstandtechnik  aus-
geführte PECOM-System, ebenso die
drucktechnische Planung und Vorein-
stellung. Zur Farbvoreinstellung werden
die RIP-Daten aus der Vorstufe online über-
nommen und mittels einer selbst-
optimierenden Transformationsfunktion in
die geeigneten Farbduktor- und
Farbzonenwerte umgerechnet.

JDF-Kopplung integriert DISO und
PECOM

Die funktionale und datentechnische
Integration von DISO und  PECOM wird
über eine Kopplung mittels des neuen
JDF-Standards erreicht. Für ssb und auch
für MAN Roland war MEDIA-PRESSA ein
Pilotprojekt zur Implementierung einer
JDF-Funktionalität. Im Bereich Zei-
tungsmaschinen ist dies weltweit und
herstellerübergreifend der erste Einsatz

großen Vorteil, an bestehende, fest ze-
mentierte Arbeitsmethoden nicht gebun-
den zu sein, denn diese bilden oft ein
großes Hindernis bei der Einführung au-
tomatischer Workflows. Um einen rei-
bungslosen automatischen Workflow und
damit eine echte Systemintegration zu
gewährleisten, genügt es nämlich nicht,
nur die Daten-Schnittstellen zwischen den
Systemen kompatibel zu haben; entschei-
dend ist, dass auch die Funktionen in den
einzelnen Systemen aufeinander abge-
stimmt sind und dynamische Vorgänge,
wie z.B. Auftragsänderungen, zeitlich
parallele, aber unkoordinierte Arbeits-
schritte und Planänderungen in den Syste-
men überhaupt möglich sind und
fehlerfrei ablaufen.
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